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Brauchli's Taschen-Schuss-Schlaehtapparat.

In seinem Veterinär-Taschenkalender pro 1885 bringt
Bezirks-Thierarzt Brauchli "von Wigoltingen folgende Abbildung

und Beschreibung des von ihm konstruirten und erprobten
Taschen-Schuss- Schlachtapparates.
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Der Apparat besteht aus dem Lauf, an dessen einem Ende

eine seitliche Oeffnung von gleicher Grösse wie das Kaliber,
zum Entweichen der Gase angebracht ist. Am andern Ende

findet sich das Patronenlager und ein grobes Gewinde zum
Anschrauben des Verschlussstückes mit dem Schlagstift.

Der ganze Apparat hat eine Länge von 15 cm. und wiegt
250 Gramm; für Metzger ist er etwas länger und massiver

gearbeitet. Man kann auch seitlich am Verschlussstück ein Ge¬

winde anbringen, in welches dann eine Handhabe quer
angeschraubt wird. Der Preis des Apparates beträgt 10—12 Fr.

Bei der Anwendung wird der Apparat mit der linken Hand
gehalten und auf die Stirn, am Kreuzungspunkt der Linie
zwischen den Hörnern (resp. Ohren bei Pferd und Schwein)
und dem entgegengesetzten Auge aufgesetzt, dann mit der
rechten Hand mittelst eines Hammers oder eines andern

Gegenstandes auf den Schlagstift geschlagen. Es wird eidgen.
Revolver-Munition verwendet.

Der Apparat soll schon vielerorts im Gebrauch sein. Z.

Akutes Glottisödem bei einem Ochsen.
Von Dr. Moretti.

Moretti beobachtete diese Krankheit bei einem dreijährigen,
gutgenährten Ochsen, welcher den ganzen Tag zu leichten
Feldarbeiten benutzt wurde.
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